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Freyung/Hohenau. Am kom-
menden Sonntag kann man die
zweite Kerze am Adventskranz an-
zünden – und sich vielleicht eine
Tasse Glühwein mit Lebkuchen
gönnen. Aber wie haben die Men-
schen früher im Bayerischen Wald
die Vorweihnachtszeit und den
Heiligen Abend gefeiert? Die
Fotos aus dem Archiv des Frey-
unger Fotografen Karl-Heinz Pau-
lus zeigen: Damals ging es weitaus
bescheidener zu. „Aber ohne Hek-
tik und Konsumrummel war es si-
cher stimmungsvoller“, findet
Karl-Heinz Paulus.

Schon der Adventskranz von
anno dazumal schaut anders aus.
Er wird von einem farbig gefassten
Holzständer getragen. Ein Stab in
der Mitte hält vier Bänder, die ums
Grün gelegt sind. Die Geschenke
damals waren oftmals aus Holz
und selber geschnitzt. − som

Weihnachtszeit anno dazumal
Während heutzutage Konsumwahnsinn herrscht, ging es früher bescheidener zu – Ein Blick auf historische Aufnahmen

Freyung. Zum zweiten Mal
finden heuer die „FreYspielta-
ge“ statt – von 15. bis 17. Dezem-
ber in der Volksmusikakademie
in Freyung. Drei Tage lang dreht
sich alles um Spiele fern ab von
Bildschirmen und Konsolen,
wie es in einer Pressemitteilung
heißt. Der Eintritt ist frei.

Spieler können sich am
Tischkicker messen

Das Team der Volksmusik-
akademie lädt alle Interessier-
ten ein, mit Kind und Kegel,
Nachwuchsmannschaft oder
Freunden vorbei zu schauen –
und in die Spielewelt einzutau-
chen. Ausgerichtet wird diese
Veranstaltung von der Volks-
musikakademie in Zusammen-
arbeit mit der Stadtjugendpfle-
ge Freyung und dem Kreisju-
gendring Freyung Grafenau.
Das Angebot richtet sich an Kin-
der, Jugendliche, Familien, Er-
wachsene und Senioren.

Im Mittelpunkt des Gesche-
hens stehen Brettspiele. An die
300 Stück stehen für unter-
schiedliche Altersgruppen zur
Verfügung. Außerdem gibt es
den Lang Bräu EG-Bierdeckel-
Cup (Wer baut den höchsten
Turm?), eine „Lange Nacht der
Spiele“ für Jugendliche (ab 14

Auf die Spiele, fertig, los!

Jahren) und Erwachsene, ein
Instrumentenkarussell, Sing-
und Tanzspiele zum Mitma-
chen und vieles mehr. Für Kaf-
fee und Kuchen, Getränke und
Brotzeiten ist gesorgt.

Für Groß und Klein gibt es
auch zwei Höhepunkte: Freitag,
15. Dezember, ab 19 Uhr Schaf-
kopf-Rennen im Gewölbesaal

Von 15. bis 17. Dezember finden die „FreYspieltage“ für Jung und Alt in der Volksmusikakademie statt

und Samstag, 16. Dezember, ab
17 Uhr Stadtmeisterschaft im
Tischkicker (2er-Teams).

Das „Schafkopf-Rennen“ fin-
det erstmals statt. Die ersten
drei Preise sind Geldpreise im
Wert von 150, 100 und 50 Euro.
Darüber hinaus gibt es zahlrei-
che Sachpreise zu gewinnen.
Eingeladen sind alle Schafkopf-

Freunde aus nah und fern. Die
Startgebühr beträgt zehn Euro
pro Person. Es werden zwei
Runden mit je 30 Spielen ohne
zeitliche Beschränkung ge-
spielt. „Es wird mit der langen
Karte gespielt – jeder Spieler er-
hält acht Karten auf die Hand.
Spritzn oder Contra sind nicht
gestattet.“ Alle weiteren Tur-

nier-Spielregeln hängen aus.
Als Spielleiter fungiert Otto
Christoph aus Freyung.

Ebenfalls im Gewölbesaal fin-
det die Stadtmeisterschaft im
Tischkicker statt. Eingeladen
sind Erwachsene und Jugendli-
che (keine Altersklassen-Eintei-
lung). Gespielt wird in 2er-
Teams auf zwei Kickern. Maxi-
mal 32 Teams können in der
kleinen extra aufgebauten Ki-
cker-Arena der Volksmusikaka-
demie antreten. Nach einer
Gruppenphase folgen Spiele im
K.O.-System.

Gewinner bekommen
Sachpreise und Pokale

Den Teilnehmern winken
neben Ruhm und Ehre schöne
Pokale und Sachpreise. „Wir
freuen uns über viele Teilneh-
mermannschaften von Ver-
einen, Betrieben, Stammti-
schen, Behörden und natürlich
Familien“, heißt es in der Mit-
teilung. Wichtig: Das ist kein
Profi-Turnier. Der Spaß steht an
erster Stelle. − pnp

£ Anmelden können sich Inte-
ressierte entweder unter
3 08551 914 7135 oder per Mail
an info@volksmusikakade-
mie.de. Parkmöglichkeiten gibt
es in der Von-Müller-Str. und
Böhmerwaldstraße.

Freyung. Mit seinem neuen
Programm „Das kann doch
wohl nicht mein Ernst sein“
kommt der bekannte Kabaret-
tist Günter Grünwald im kom-
menden Jahr ins Kurhaus in
Freyung. Der Termin steht auch
schon fest: Donnerstag, 18. Ap-

ril 2024, um 20 Uhr (Einlass: um
19 Uhr).

Aber um was geht es in dem
neuen Programm? „Um Dies
und Das, um Jenes, aber auch
um Anderes. Teilweise sogar
um ganz Anderes. Eigentlich
um Alles“, heißt es scherzhaft in

Günter Grünwald kommt nach Freyung

der Pressemitteilung zur Veran-
staltung.

Vor allem aber soll es um die
Kindheit von Grünwald als ar-
mer Waldbauernbub in der
Fußgängerzone von Ingolstadt
gehen, um seinen großen Ju-
gendtraum in Papua-Neugui-

nea den Nil in einem Einbaum
zu befahren und „wie ich beim
Training dafür fast im Bagger-
see ersoffen wäre, nicht zu ver-
gessen meine Teilnahme an der
Weltmeisterschaft im Hot Dog
Essen, als ich schon nach dem
ersten Bissen aufgeben musste,

weil ich keinen Ketchup mag“.
Aber das seien nur drei Themen
von insgesamt vier.

Karten gibt es ab sofort im
Vorverkauf – bei allen bekann-
ten Eventim-Vorverkaufsstel-
len oder online unter
www.eventim.de. − pnp

Er präsentiert sein neues Programm „Das kann doch wohl nicht mein Ernst sein“ am 18. April 2024

Karl-Heinz Paulus, Fotograf, über die Weih-

nachtszeit früher. Er besitzt ein großes Archiv

mit historischen Aufnahmen. − Bericht oben

Aber ohne Hektik und
Konsumrummel war es
sicher stimmungsvoller.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Perlesreut. Wie jedes Jahr laden die Per-
lesreuter Sänger zum „Christkindl A’Sin-
ga“ ein. Das beliebte Adventssingen findet
am kommenden Sonntag, 10. Dezember,
um 16 Uhr in der Pfarrkirche Perlesreut
statt. Das Programm gestalten der Kinder-
chor Perlesreut, die Schönberger Saiten
Musi, die Nickl Dirndl, Cosmas Fruth an
der Orgel sowie natürlich die Perlesreuter
Sänger. Die Zwischentexte liest Emil
Maier. Der Eintritt ist wie immer frei, eine
freiwillige Spende zur Sanierung des Per-
lesreuter Kirchturms wird erbeten. Über
viele Besucher freuen sich die Perlesreuter
Sänger mit allen Mitwirkenden. − pnp

Adventssingen
in Perlesreut

Ringelai. Der Gemeinderat trifft sich zu
seiner nächsten Sitzung im Sitzungssaal
des Rathauses am kommenden Dienstag,
12. Dezember, um 19 Uhr. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem diese
Punkte: Breitbandausbau; Beschluss
Gründung Kommunalunternehmen
Ringelai GmbH; Bestellung eines Ge-
schäftsführers Kommunalunternehmen
Ringelai GmbH; Informationen zur Innen-
entwicklung Ringelai, Informationen der
Bürgermeisterin und Jahresrückblick;
Wünsche und Anträge. − pnp

Gemeinderat Ringelai
tagt am 12. Dezember

In der Mitte ein Holzstab, der vier rote Bänder hält: Adventskränze wie dieser waren im BayerischenWald noch

um 1950 üblich. Das Aquarell stammt von Otto Baumann. − Fotos: Archiv Karl-Heinz Paulus

In Kleinbauernfamilien waren Geschenke wie dieses selber geschnitzte

und bemalte Holzpferd beliebt.

Am Heiligen Abend im Jahr 1940 hat sich die Familie Nußhart aus der

Gemeinde Hohenau verewigen lassen.

Über den Holzzug dürfte sich ein

Bub um 1930 rum gefreut haben.

Das Tischkicker-Turnier im vergangenen Jahr haben diese Teams gewonnen. Wer setzt sich heuer am

Samstag, 16. Dezember, ab 17 Uhr bei der Stadtmeisterschaft im Tischkickern durch? − Foto: Archiv/privat
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